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Unser Gemeindeanwalt steht Ihnen jeden 
2. Mittwoch im Monat für eine kostenlose 
Rechtsberatung zur Verfügung.
Herr Dr. Wilhelm Häusler ist immer ab 
17.00 Uhr anwesend und gibt gerne Erstaus-
künfte. Nur gegen Voranmeldung!.

Offenlegung lt. § 25 des Mediengesetzes: 
Name des Medieninhabers: Stadtgemeinde       
Ebenfurth. Informationsblatt der Stadtgemeinde 
Ebenfurth zur Information der Gemeindebürgerin-
nen und Gemeindebürger. Der Medieninhaber ist 
zu 100% Eigentümer des Unternehmens. Redak-
tion und Produktion: Stadtgemeinde Ebenfurth, für 
den Inhalt verantwortlich: Bürgermeister Alfredo 
Rosenmaier, Hauptstraße 39, 2490 Ebenfurth.
Druck: Werbeprofis Dietrich Frühauf, Gewerbe-
straße 12, 2512 Oeynhausen, Tel. 02252 56366
www.werbeprofis.wien

Parteienverkehr am Stadtamt:
MO    7.00 bis 10.00 Uhr
DI     10.00 bis 12.00 Uhr
MI    17.00 bis 19.00 Uhr

DO, FR   10.00 bis 12.00 Uhr
TELEFON 52250, FAX  DW 5

Sprechstunden des Bürgermeisters:
MO    7.00 bis 8.00 Uhr

 MI   18.00 bis 19.00 Uhr
Rechtsberatung:

MI, 14.04., 12.05. und 09.06. 17.00 - 18.00 Uhr
Um telefonische Voranmeldung wird gebeten!
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	     Gemeinde aktuell
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										            Brief des Bürgermeisters

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger 
unserer Heimatgemeinde!

Bald haben wir den Winter 
überstanden und freuen uns 
auf die schöne Jahreszeit.
 
Ein Jahr Covid-19 hat die Welt 
geprägt und natürlich auch 
uns. 
Die Pandemie hat unser Ver-
halten geändert und ihre Spu-
ren hinterlassen. Betroffen 
sind wir alle, angefangen von 
den Kindern bis hin zu unse-
ren betagten Bürgerinnen und 
Bürger.
Der tägliche Ablauf, ganz egal 
ob in den Kindergärten, in den 
Schulen und auch am Stadt-
amt gestaltet sich wesentlich 
aufwendiger und mühsamer.
Die vom Gesetzgeber vorge-
gebenen Covid-Bestimmun-
gen sind von allen einzuhalten 
und auch zu akzeptieren.

Ich möchte als Bürgermeister 
allen geduldigen Menschen 
unserer Heimatgemeinde ein 
aufrichtiges „danke schön“ 
aussprechen und jenen, wel-
che etwas ungeduldig und 
auch ungehalten sind, bitten, 
sich der Situation anzupassen 
und ihren gesellschaftlichen 
Beitrag zur Gemeinsamkeit zu 
leisten.

Im Gegensatz zur Stadt Wie-
ner Neustadt, welche nur im-
mer am Dienstag von 08:00 bis 
12:00 Uhr Parteienverkehr hat 
(und da auch nur gegen telefo-
nische Voranmeldung), bieten 
wir täglichen Parteienverkehr 
zu folgenden Zeiten an:

Montag: 07:00 bis 10:00
Dienstag: 10:00 bis 12:00
Mittwoch: 17:00 bis 19:00
Donnerstag: 10:00 bis 12:00
Freitag: 10:00 bis 12:00

Als Bürgermeister bin ich in 
besonderen Fällen für Sie je-
den Tag erreichbar und gerne 
für Sie da!

Wir haben uns für das heurige 
Jahr viel vorgenommen und 
versuchen, es unter den vor-
gegebenen Covid-Bestimmun-
gen auch umzusetzen.

Mein Wunsch ist es, eine zu-
sätzliche Kindergartengruppe 
in Haschendorf bis September 
dieses Jahres zu errichten. 
Herr Ing. Andreas Ritter hat 
bereits alle Maßnahmen und 
Ausschreibungen bzw. Ver-
gaben getätigt, um den Bau 
rasch voranzutreiben.

Der, bereits im Vorjahr geplan-
te Kreisverkehr im Bereich der 
Einbindung LH159 und B60 
bei der Eisenbahnbrücke, soll 
im zeitigen Frühjahr gestartet 
werden. Bedingt durch Corona 
gab es diese Verzögerung.

Ein weiteres „Corona-Opfer“, 
der Radweg, soll ebenfalls die-
ses Jahr umgesetzt werden.

Um für die Zukunft eine zu 
dichte Verbauung im alten 
Siedlungsbereich unserer Hei-
matgemeinde zu vermeiden, 
haben wir einen Baustopp auf 
zwei Jahre einstimmig im Ge-

meinderat beschlossen.
Als Bürgermeister will ich vor 
allem die Anrainer vor zu groß-
rahmigen Projekten schüt-
zen aber auch die zukünfti-
ge Wachstumsentwicklung 
unserer Gemeinde steuern. 
Wir haben klare Vorgaben mit 
der Widmung, sprich Raum-
ordnung, und einen klaren 
Bebauungsplan vorgegeben. 
Ein mehrgeschossiger und 
verdichteter Wohnbau im vor-
handenen Siedlungsgebiet ist 
damit unterbunden.
Ich möchte ausdrücklich dar-
auf hinweisen, dass unter den 
vorgegebenen Bedingungen 
jederzeit gebaut werden kann!
Dieser Schritt bzw. die Maß-
nahmen und Vorgaben der 
Stadtgemeinde sind ein wich-
tiger Bestandteil der zukünfti-
gen Entwicklung unserer Hei-
matgemeinde.

Ein Projekt, welches unsere 
Gemeinde nachhaltig verän-
dern wird, ist die Verwirkli-
chung der Ebenfurther Schlei-
fe durch die ÖBB.
Die Gemeinde war von Anfang 
an in Form einer Fokusgruppe 
in die Planung eingebunden 
und hatte damit auch die Mög-
lichkeit, sich einzubringen. Das 
Gesamtprojekt incl. Neuen 
Bahnhof und dazugehöriger 
neuer Park + Ride-Anlage wird 
noch vor dem Sommer von der 
ÖBB vorgestellt. In dieser Aus-
gabe der Stadtnachrichten ist 
bereits ein Bericht dazu!
Die Einladung dazu wird an 
jeden Haushalt gehen und 
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	     Brief des Bürgermeister

ich freue mich schon jetzt auf 
Euer reges Interesse, voraus-
gesetzt natürlich, dass es die 
Corona-Auflagen zulassen!

Ein persönliches „danke 
schön“ möchte ich den vielen 
Gratulanten zu meinem „run-
den“ Geburtstag vom vergan-

genen Jahr aussprechen. 
Eine besondere Überraschung 
hatten sich unsere Feuerweh-
ren ausgedacht. Ich habe mich 
darüber wirklich sehr gefreut 
und war gerührt über diese of-
fiziell kundgemachte Freund-
schaft!
Danke, danke, danke!!!

Zum Abschluss möchte ich 
Sie, liebe Bürgerinnen und 
Bürger, bitten, weiterhin die 
vorgegebenen Covid-Bestim-
mungen einzuhalten, aber vor 
allem auch durchzuhalten! 
Ich verlasse mich auf Euch!

Euer Bürgermeister
Alfredo Rosenmaier
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											                       FF Ebenfurth
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Liebe Leserinnen, liebe Leser! 
Wir blicken zurück auf das 
durch einen Virus geprägte 
Jahr 2020. 131mal rückten un-
sere ehrenamtlichen Mitglie-
der der Feuerwehr Ebenfurth 
zu verschiedensten Einsätzen 
aus. Es galt 18 Brandeinsätze 
und 113 technische Einsätze 
abzuarbeiten. Trotz der seit 
letzten Jahr anhaltenden Situ-
ation und der dadurch entstan-
denen Maßnahmen wurden 
2020 insgesamt 12 Übungen 

sowie 7 Schulungen abgehal-
ten. Diese wurden natürlich 
unter strengster Einhaltung 
der jeweiligen Regelungen ab-
gehalten. Im neuen Jahr 2021 
galt es bis Anfang März einige 
Kleineinsätze wie Fahrzeug-
bergung, Türöffnung, Brand-
verdacht, Sturmschaden, etc. 
abzuarbeiten. Ein großer Dank 
geht an all jene, die unserem 
Spendenaufruf in der ausge-
sendeten Feuerwehrzeitschrift 

nachgekommen sind. Durch 
Ihre Spende unterstützen Sie 
maßgeblich die Anschaffung 
verschiedenster einsatzre-
levanter Geräte in unserer 
Feuerwehr. Diese kommen im 
Endeffekt der Sicherheit unse-
rer Bürgerinnen und Bürgern 
zu Gute. Alle Einsätze, Übun-
gen und sonstige Tätigkeiten 
finden Sie wie gewohnt auf 
Facebook unter Feuerwehr 
Ebenfurth Stadt.
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	     FF Haschendorf
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Niederösterreichischer Landesfeuerwehrverband
FREIWILLIGE FEUERWEHR HASCHENDORF
Dorfstraße 24, Haschendorf, 2490 Ebenfurth

Sehr geehrte Leserinnen und Leser der Stadtnachrichten:

Eduard Schlögl
Verwaltungsinspektor

Kommandant der 
FF Haschendorf

Das Jahr 2021 hat begonnen 
wie das Jahr 2020 geendet 
hat, mit der anhaltenden Pan-
demie. Normalerweise würde 
es an dieser Stelle einen Be-
richt über unsere Jahresmit-
gliederversammlung geben, 
mit einem kurzen Leistungs-
bericht über das abgelaufene 
Jahr. Die aktuellen COVID-19 
Bestimmungen hätten zwar 
eine Versammlung gestattet, 
jedoch ohne dem wichtigen 
Faktor Kameradschaftspflege. 
Da Kameradschaft und per-
sönlicher Kontakt nicht nur in 
der Feuerwehr wichtige Fakto-
ren sind, werden wir die Ver-
sammlung und den darüber 
folgenden Bericht zu einem 
späteren Zeitpunkt nachho-
len. Aber trotzdem hier nun ein 
kurzer Rückblick auf das Jahr 
2020. 
Im Jahr 2020 wurde die Frei-
willige Feuerwehr Haschen-
dorf zu gesamt 61 Einsätzen 
alarmiert. Diese Einsätze tei-
len sich auf in 11 Brandeinsät-
ze, 1 Brandsicherheitswache 
und 49 technische Einsätze. 
Nennenswerte Brandeinsätze 
dabei waren im Juni der Wald-
brand, nachdem ein Harvester 
(Forstmaschine) in Brand ge-
raten war, ein Dachstuhlbrand 
in der Siedlung Maria Theresia 
in Eggendorf und der Brand ei-
ner Gartenhütte in der Wiener 
Neustädter Straße. 
Auf der technischen Seite 
wurden wir zweimal zu Tür-
öffnungen mit Verdacht auf 
Personenschaden, ein Ver-
kehrsunfall mit eingeklemm-
ter Person, drei Tierrettungen 
und einer hohen Anzahl an 

Fahrzeugbergungen nach Ver-
kehrsunfällen alarmiert. Einen 
langen Vormittag hatten wir 
Mitte Februar als Sturmwin-
de mehrere Bäume knickten 
und Zäune und Dächer be-
schädigten. Zeitintensiv war 
die COVID-19 Massentestung, 
bei der wir die Stadtgemeinde 
gerne unterstützten. 
Trotz der Pandemie konnte 
im Jahre 2020 auch Ausbil-
dung betrieben werden. Alle 
geplanten größeren Übungen 
mussten verschoben werden, 
jedoch konnten in Kleingrup-
pen einige wichtige Themen 
beübt und geschult werden. 
So erfolgten Ausbildungen zu 
den Themen Rettung aus Hö-
hen und Tiefen, Einbaupum-
pe und Tragkraftspritze, Ber-
gung mittels Seilwinde und ein 
Löschangriff auf die Insel am 
See. Nach derzeitigem Stand 
werden wir auch 2021 die 
Ausbildung in Kleingruppen 
beschränken müssen. Mehr 
dazu jedoch in der nächsten 
Ausgabe. 
Alle fünf Jahre sind in den 
Feuerwehren NÖ Neuwahlen 
von Kommandanten und Kom-
mandant Stellvertreter durch-

zuführen. Am Freitag, den 8. 
Jänner, wurde diese in Ha-
schendorf in Form einer „politi-
schen Wahl“ durchgeführt. Bei 
einer Wahlbeteiligung von 86% 
aller Wahlberechtigten wurden 
der Kommandant VI Eduard 
Schlögl und Kommandant 
Stellvertreter BI Bernd Stei-
ger einstimmig in ihren Funk-
tionen bestätigt. Als Leiter des 
Verwaltungsdienstes wurde V 
Karl Stern wiederbestellt. 
Soweit ein kurzer Blick zurück. 
Über die Ereignisse des „jun-
gen“ Jahres 2021 und was 
uns erwarten wird, wollen und 
werden wir Sie in der nächsten 
Ausgabe der Stadtnachrichten 
informieren.   

Sollten Sie uns oder unsere 
Kameraden benötigen, so er-
reichen Sie uns Österreich-
weit unter der Notrufnummer 
122 oder Europaweit unter der 
Notrufnummer 112!

Ihre Freiwillige Feuerwehr Ha-
schendorf
24 Stunden am Tag – 7 Tage 
die Woche - 365 Tage im Jahr
Unsere Freizeit für Ihre Sicher-

heit
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												                       Polizei

Werte Gemeindebürger/Innen!

Robert Kalusa
Kontrollinspektor

PI Eggendorf
059133 3372

In dieser Ausgabe  wende ich 
mich abermals mit dem Thema 
„Internetkriminalität“ an Sie. 
Wer die Tricks und Methoden 
solcher Täter kennt, mindert 
die Gefahr, Opfer einer straf-
baren Handlung zu werden. 
Schutz des PC 
An oberster Stelle steht eine 
gute Sicherheitsausstattung 
für Ihren Computer. Um den 
PC vor schädlichen Dateien 
zu schützen, sollten vor der 
ersten Nutzung des Internets 
ein Anti-Viren-Programm und 
eine Firewall installiert werden. 
Für diese Schutzprogramme, 
das Betriebssystem und den 
Internet-Browser werden re-
gelmäßig von den Herstellern 
Aktualisierungen, sogenannte 
Updates, angeboten, die auch 
automatisiert abgerufen wer-
den können. Es wird empfoh-
len, diese Updates umgehend 
zu installieren. Das gilt auch 
für auf dem PC installierte 
Anwendungsprogramme. Da 
Schadsoftware zunehmend 
über externe Datenträger wie 
CDs oder USB-Sticks verbrei-
tet wird, sollten diese vor der 
Nutzung auf Viren geprüft wer-
den.
E-Mails und Chat 
Öffnen Sie nur E-Mails, die 
von vertrauenswürdigen Ab-
sendern stammen. Dubiose 
Mails von Unbekannten mög-
lichst sofort löschen. Schad-
programme verbergen sich oft 
in Grafiken oder E-Mail-An-
hängen. Verdächtige Dateien 
sollten Sie auf keinen Fall öff-
nen! Vorsicht auch vor angeb-
lichen E-Mails von Kreditinsti-
tuten: Banken bitten Kunden 
nie per Mail, vertrauliche Da-
ten im Netz einzugeben. Auch 
in Communitys empfangene 
E-Mail-Anhänge sollten mit 

einem Schutzprogramm über-
prüft werden. Riskant können 
auch Chat-Nachrichten von 
Unbekannten sein: Kriminelle 
versenden oft Links zu Web-
seiten mit Viren. Das Aufrufen 
dieser Seiten installiert Ihnen 
möglicherweise eine Schad-
software (Malware).
Online-Shopping 
Zeichen für die Seriosität ei-
nes Online-Shops sind ein 
Impressum mit Nennung und 
Anschrift der Firma, des Ge-
schäftsführers oder einer Um-
satzsteuer-Identifikationsnum-
mer (UID-Nummer) sowie 
klare Geschäftsbedingungen 
(AGB). Kunden sollten auch 
die Datenschutzerklärung le-
sen. Manche Shops werden 
von unabhängigen Experten 
geprüft und erhalten ein Zertifi-
kat oder Siegel. Auch der Kun-
de kann Kontrolle ausüben: 
Auf vielen Shopping-, Preis-
vergleich- und Auktionsseiten 
werden Händler beurteilt. Gute 
Bewertungen können ein Hin-
weis auf seriöse Geschäfts-
praktiken sein. In jedem Fall ist 
jedoch eine Portion gesundes 
Misstrauen angebracht – vor 
allem auf Webseiten mit Ange-
boten weit unter dem tatsäch-
lichen Wert. Weiterführende 
Informationen sowie „nicht zu 
empfehlende Webseiten“ bie-
ten die verschiedenen nationa-
len und internationalen Konsu-
mentenschutzorganisationen 
(www.europakonsument.at).
Online-Banking 
Beim Online-Banking sollte 
man die offizielle Adresse der 
Bank immer direkt eingeben 
oder über eigene Lesezeichen, 
so genannte Favoriten, aufru-
fen. Maßgeblich ist die Adres-
se, die die Bank in ihren offi-
ziellen Unterlagen angibt. Die 

Verbindung zum Bankcompu-
ter muss, wie bei Bezahlvor-
gängen, verschlüsselt sein 
(erkennbar an den Buchsta-
ben „https“ in der Adresse der 
Webseite). Für Überweisun-
gen und andere Kundenauf-
träge sind Transaktionsnum-
mern (TANs) nötig. Sicherer ist 
das iTAN-Verfahren, bei dem 
die Codes nummeriert sind. 
Ein Zufallsgenerator der Bank 
bestimmt, welche TAN ein-
gegeben werden muss. Noch 
weniger Chancen haben Kri-
minelle beim mTAN-Verfah-
ren: Die TAN wird dem Kunden 
aufs Handy geschickt und ist 
nur kurzzeitig gültig. PC-Nut-
zer sollten Ihre Bank fragen 
und das modernste verfügbare 
Verfahren wählen.
Vorsicht gilt, falls mehrere 
Transaktionsnummern auf ein-
mal abgefragt werden: Dann 
ist Phishing im Spiel. Phishing 
ist eine Art von Diebstahl per-
sönlicher Daten über das In-
ternet. Über E-Mails oder be-
trügerische Webseiten wird 
versucht, persönliche Daten 
oder Informationen wie Kredit-
kartennummern, Kennwörter, 
Kontodaten usw. abzufragen. 
In diesem Fall informieren Sie 
bitte sofort Ihr Bankinstitut

Im Zweifelsfall scheuen Sie 
sich nicht, die Polizeiinspek-
tion Eggendorf unter der Tele-
fonnummer 059133 – 3372 
anzurufen – unsere Beamten 
stehen Ihnen bei Fragen gerne 
zur Verfügung.
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	      Apothekendienst

Apothekendienst 2. Quartal 2021
   02.04.	 Apotheke  Ebenfurth
   03.04. - 05.04.	 Apotheke  Unterwaltersdorf
   09.04.	 Apotheke  Ebenfurth
   10.04. - 11.04.	 Apotheke  Ebreichsdorf
   16.04. - 18.04.	 Apotheke  Ebenfurth
   23.04.	 Apotheke  Ebenfurth
   24.04. - 25.04.	 Apotheke  Pottendorf
   30.04.	 Apotheke  Hornstein
         

   01.05. - 02.05. 	 Apotheke  Hornstein
   07.05.	 Apotheke  Ebenfurth
   08.05. - 09.05.	 Apotheke  Neufeld
   13.05.	 Apotheke  Unterwaltersdorf
   14.05.	 Apotheke  Ebenfurth
   15.05. - 16.05.	 Apotheke  Unterwaltersdorf
   21.05. 	 Apotheke  Ebenfurth
   22.05. - 24.05.	 Apotheke  Ebreichsdorf
   28.05. - 30.05.	 Apotheke  Ebenfurth
   
   03.06.	 Apotheke  Pottendorf
   04.06.	 Apotheke  Ebenfurth
   05.06. - 06.06.	 Apotheke  Pottendorf
   11.06.	 Apotheke  Ebenfurth
   12.06. - 13.06.	 Apotheke  Hornstein
   18.06.	 Apotheke  Ebenfurth
   19.06. - 20.06.	 Apotheke  Neufeld
   25.06.	 Apotheke  Ebenfurth
   26.06. - 27.06.	 Apotheke  Unterwaltersdorf
Bezüglich Ärztedienst rufen Sie unbedingt folgende Nummer an:
0 2 6 2 2 / 1 4 1
Dort erfahren Sie die Nummer des diensthabenden Arztes!
Da sich die Dienstzeiten wöchentlich ändern, 
ist es leider nicht möglich, für das ganze Quartal 
einen Ärztedienstplan zu drucken!
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												                         KOBV

KOBV   OG-Neufeld / Ebenfurth

Corona  -  Wir sind trotzdem für Sie da!	
Franz Maldet

Kontakt: Franz Maldet, Obmann
Vorstandsmitglied KOBV

 f. W, NÖ, Bgld.
Tel.: 0650 / 33 66 124

kobv-neufeld@gmx.at
Homepage:

http://www.kobv-neufeld.at

Leider ist es nicht absehbar, 
wann wir wieder einen unein-
geschränkten Beratungsdienst 
anbieten können. 
Trotzdem darf, kann und will 
der KOBV nicht stillstehen. 
Andere Krankheiten, Behinde-
rungen und damit verbunde-
ne Probleme am Arbeitsplatz 
und auch im normalen Leben 
haben keinerlei Respekt vor 
Corona! Sie sind ständig prä-
sent. Und genau aus diesem 
Grunde finde ich unsere Hilfe 
für absolut notwendig.
Bis zu vierzig Anrufe bzw. E-
Mails erreichen mich täglich. 
Es ist wirklich schon unheim-
lich, wie oft Pflegegeld gestri-
chen oder herabgesetzt, der 
Behindertengrad herabgestuft 
oder auch der Parkausweis 
entzogen wird. In solchen Fäl-
len muss meistens rasch re-
agiert werden, um nicht eine 
Rechtsmittelfrist zu versäu-
men.
Auf Grund der Größe der uns 
zur Verfügung stehenden 
Räumlichkeiten können wir 
derzeit persönliche Gespräche 
nur in unserem Büro in Neu-
feld anbieten. 
In diesem Zusammenhang 
wird ersucht, telefonisch einen 
Termin zu vereinbaren (Bitte 
nur Mo-Fr von 8-12 Uhr anru-
fen) oder per WhatsApp einen 
Rückruf anfragen. (0650/33 66 
124)
Ohne vorheriger Anmeldung 
gibt es keine Beratungsmög-
lichkeit!
Es wird von uns unter stren-
gen Sicherheitsmaßnahmen 

gearbeitet. D.h., dass unser 
Büro nach jedem Klienten des-
infiziert wird und FFP2-Mas-
kenpflicht herrscht. Zusätzlich 
haben wir am erweiterten Be-
ratungsplatz Plexiglaswände 
aufgestellt.
Nachdem die FFP2-Masken-
pflicht in Kraft getreten ist, ent-
schloss sich der Vorstand der 
KOBV-Ortsgruppe, unseren 
Mitgliedern je eine Packung 
(6 Stück) dieser Masken zu 
schenken. 
Unter unserem Titel „Ein Ding, 
das Jede(r)  braucht“, begann 
für uns eine logistische Her-
ausforderung. Es wurden rund 
3000 Stück dieser Masken an 
die Frau/den Mann gebracht. 
Verpacken, sortieren und zu 

den Mitgliedern bringen. So 
schwirrten wir in alle Himmels-
richtungen aus. 
Und wir wurden belohnt! Un-
zählige Mails, Anrufe, What-
sApp und Briefe erreichten 
uns mit einem großen Danke! 
So haben unsere Mitglieder 
auch uns eine Riesenfreude 
bereitet.
So bleibt mir nur, Ihnen bis 
zu einem hoffentlich baldigen 
Wiedersehen stabile Gesund-
heit zu wünschen. Rufen Sie 
an, „Wenn der Hut brennt“ 

Für die KOBV - Ortsgruppe
Ihr/Euer
Franz Maldet, Obm.
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	     Kindergarten

Kindergarten Schlossgasse:
Die Reise ins Märchenland 
geht weiter….
Mit den Kindern tauchen wir 
weiter ins Märchenland ein 
und die Kinder erfreuen sich an 
den neuen Märchen, den dazu 
passenden Spielen und Aktivi-
täten. Besonders lieben sie die 
Rätsel um bereits besproche-
ne Märchen- wer sagt „Knus-
per knusper knäuschen? Wer 
verliert auf der Treppe ihren 
Schuh? …“ und die Lieder und 
Tänze werden ständig gesun-
gen und getanzt. Die Kreativi-
tät darf nicht zu kurz kommen 
und so wird zu jedem Märchen 
auch passend gemalt und ge-
klebt. Passend zum Schnee 
haben wir mit den Kindern 

ein Schneefest gefeiert und 
Frau Holle durchgenommen. 
So stellten sie den Bezug zur 
Goldmarie und Pechmarie 
her und das Toben im Garten 
bei Schnee durfte dabei auch 
nicht fehlen. 
Der Besuch vom Nikolaus 
musste heuer auf Grund der 
Covid-19 Situation entfallen, 
dennoch haben wir das Fest in 
abgewandelter Form mit den 
Kindern gefeiert und Traditio-
nen vermittelt. 
Die Kinder kamen beim Fa-
schingsfest wie immer mit frei 
gewählter Verkleidung in den 
Kindergarten und dort haben 
wir das Fest gefeiert und den 
Alltag für kurze Zeit verges-

sen. Die Faschingskrapfen ha-
ben uns recht gut geschmeckt 
– ein herzliches Dankeschön 
an die Gemeinde. 
Unsere Kinder im verpflich-
tenden Kindergarteniahr wa-
ren heuer sehr kreativ und 
fleißig. Es wurden Teppiche 
und Taschen gewebt, Schals, 
Schmetterlinge und Würmer 
gestrickt und Spinnen und 
Traumfänger gewebt. Sie wol-
len gar nicht aufhören und ma-
chen munter weiter. 

Mit frischem Elan und noch 
vielen geplanten Aktivitäten 
freuen wir uns auf den Früh-
ling. 
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											                      Kindergarten

Kindergarten Alleestraße:
Trotz der schwierigen Be-
dingungen in Coronazeiten 
mit Teilgruppen und Schicht-
betrieb haben wir den Winter 
gut erleben dürfen. Wir haben 
uns mit Tieren, die in Eis und 
Schnee leben, wie Eisbären, 
Seerobben, Pinguine usw. be-
schäftigt…und haben heuer 

sogar ein wenig den Schnee 
genießen dürfen. In unserem 
Garten haben wir den Hügel 
zu einer Bobbahn verwandelt 
und auch für Experimente im 
Schnee und einen Riesen-
Schneemann hatte es ausrei-
chend geschneit.
Unser Faschingsfest war heuer 

corona-reduziert, ein Verklei-
dungstag, aber mit interessan-
ten Spielen, Krapfenspende 
der Gemeinde und Laufsteg 
kam jede „Maske“ zur Geltung. 
Jetzt freuen wir uns allerdings 
schon sehr auf den Frühling 
(…es laufen bereits die Vorbe-
reitungen für Ostern..).
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	     Mittelschule

Personelle Verstärkung 
im Schulsekretariat	
Seit Beginn des zweiten Se-
mesters verstärkt Frau Marija 
Petrovic als Schulassistentin 
das Team der Volksschule und 
der Mittelschule Ebenfurth. Sie 
unterstützt sowohl die Schullei-
tungen als auch die Lehrkräfte 
bei administrativen Tätigkei-
ten. Wir heißen unsere neue 
Kollegin herzlich willkommen.

Trotz Schichtbetrieb: 
Unterricht an fünf Tagen pro 
Woche
Aktuell besteht an der MS 
Ebenfurth für alle Schülerin-
nen und Schüler ein ganz be-
sonderes Angebot in diesem 
schwierigen Schuljahr. Zusätz-
lich zum Präsenzunterricht im 
Schichtbetrieb und Distance-
Learning mit Video-Unterricht 
am Freitag werden die Schü-
lerinnen und Schüler, die sich 
im Home-Schooling befinden, 
über Videounterricht an fünf 
Tagen pro Woche betreut. 
Dadurch wird gewährleistet, 
dass alle Lernenden an jedem 
Schultag der Woche die nötige 
Unterstützung und Förderung 
erhalten. So wollen wir ge-

meinsam bestmöglich durch 
diese herausfordernde Zeit 
kommen.

Schwerpunkt Robotik
In unserem zukunftsweisen-
den Schwerpunkt Robotik 
werden die Schülerinnen und 
Schüler mit dem Steuern und 
Programmieren von Robo-
tern vertraut gemacht. Dieser 
Zweig konnte nun noch aus-
gebaut werden. Künftig stehen 
auch boden- und luftgebunde-
ne Robotiksysteme auf dem 
Programm. Außerdem wurde 
auch eine Drohne angeschafft, 
wodurch der Unterricht noch 
anschaulicher gestaltet wer-
den kann.

Ein herzliches Danke-
schön
Wie jedes Jahr mundeten die 
traditionell von Bgm. LAbg. 

Rosenmaier am Rosenmontag 
spendierten Faschingskrapfen 
der Schulgemeinschaft köst-
lich. Zwar wurden sie dies-
mal nicht wie üblich im Stadt-
park verspeist, sondern in der 
Schule, das tat jedoch dem 
Genuss und der Freude dar-
über keinen Abbruch. Wir be-
danken uns herzlich dafür.

Schulzentrum Ebenfurth 
– neue Telefonnummer
Das Schulzentrum Ebenfurth, 
bestehend aus Volksschule, 
Mittelschule und Musikschule, 
ist ab sofort über die gemein-
same neue Telefonnummer 
zu erreichen (02624/52900-0, 
Durchwahl 300: Sekretariat 
der Volks- und Mittelschule, 
Durchwahl 400: Musikschule). 
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												             Musikschule

Hauptstraße 1, 2490 Ebenfurth					     02624/52901 bzw. 0664/2046453	
office@musikschulverband.or.at					           www.musikschulverband.or.at

Am Freitag, 07. Mai 2021 ist 
geplant, im Rahmen des Tags 
der NÖ Musikschulen, den all-
jährlichen Tag der offenen Tür 
zu veranstalten, sofern es die 
Corona-Situation zulässt, freu-
en wir uns von 14.00 – 19.00 
Uhr auf Besuch interessierter 
Schüler*innen und Eltern.
Die Entscheidung, ob dieser 
Tag der offenen Tür stattfin-
den kann bzw. über Alternativ-
angebote falls er nicht durch-
geführt werden kann, wird 
voraussichtlich Mitte April ge-
troffen. Informationen darüber 
finden Sie auf unserer Home-
page. (www.musikschulver-
band.or.at)

Die Schuleinschreibung für 
das Schuljahr 2021-22 in der 
Musikschule findet vom 03. 
Mai bis 04. Juni 2021 statt.
Informationen (und Anmelde-
formulare) entnehmen Sie bit-
te der Musikschulhomepage. 
(www.musikschulverband.
or.at)

Der Musikschulunterricht fin-
det im Einzel- und Gruppen-
unterricht statt. Ergänzt wird 
der Unterricht im Hauptfach 
durch diverse kostenlose Er-
gänzungsfächer (Ensemble, 
Musiktheorie, Orchester, Pop-
ensemble,…)
Der Musikschulverband ver-

Demnächst in der Musikschule
fügt über folgende Unterrichts-
standorte: Ebenfurth, Haus der 
Musik Zillingdorf (für Zillingdorf 
und Eggendorf Ort), Siedlung 
Maria Theresia, Neufeld (VS u. 
AMV)

Folgende Instrumente können 
im  Musikschulverband erlernt 
werden:
Akkordeon, Blockflöte, Quer-
flöte, klassische Gitarre, Key-
board, Klavier, Saxophon, Kla-
rinette, Trompete, Flügelhorn, 
Tenorhorn, Posaune, Tuba, 
Violine, Viola, Violoncello, 
Schlagwerk

Außerdem werden diverse 
EMP-Kurse (elementare mu-
sikalische Pädagogik, 6 M. - 8 
J.), sowohl in den Kindergär-
ten als auch an den Standor-
ten angeboten.

Der Musikschulverband ver-
fügt über zahlreiche Leihins-
trumente, die gegen geringe 
Gebühr zur Verfügung stehen.

Wir sind überzeugt davon, 
dass musikalische Bildung im-
mer und gerade jetzt beson-
ders wichtig ist und freuen uns 
über Ihr Interesse!
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	     Zivilschutz

Blackout

GR 
Pedro Miguel Palomo-
Rodriguez
Zivilschutzbeauftragter

Licht, Kühlschrank, Herd, Fernseher, Internet, Heizungssteuerungen zu Hause funktionieren 
nicht, Straßenbeleuchtung, Ampeln, Wasser und Abwasserentsorgungsanlagen im öffentlichen 
Leben fallen aus, Telekommunikation funktionieren nur mehr wenige Stunden in einem 
batteriegestützten Notbetrieb. Im Handel fallen Kassen und Waagensysteme und Kühlungen 
aus, tanken ist nicht mehr möglich, Bankomaten funktionieren nicht mehr.

An diesem Szenario schrammten wir im Jänner dieses Jahres knapp vorbei, Europa stand kurz 
vor einem BLACKOUT! Was ist passiert? Eine kurzfristige Störung am 8. Jänner ist durch einem 
„lokalem“ Stromausfall in Rumänien aufgetreten. Bei diesem Ereignis kam es zu einem kritischen 
Frequenzbereich und einer Netzaufsplittung im europäischen Verbundsystem. Der Normalbe-
reich (49,8 – 50,2 Hz) wurde mit 49,746 Hz unterschritten, und stellte damit die zweithöchste 
Großstörung seit 2006 dar.

Frage an Sie, sind Sie gerüstet für einen BLACKOUT? Überlegen Sie sich folgende Punkte und 
treffen Sie Vorsorgen.  

•	 Mobilität
Ohne Strom, können Sie Ihr Auto nicht mehr tanken. Öffentliche Verkehrsmittel fahren nicht mehr.
Können Sie noch zur Arbeit? Macht es überhaupt Sinn - auch in Ihrer Arbeit gibt es keinen Strom.
Können Sie Ihre Kinder von der Schule, Kindergarten etc. abholen? Vereinbaren Sie einen Fami-
lientreffpunkt für den Fall des Falles! Am besten zu Hause.
•	 Lebensmittelversorgung
Ohne Strom bleiben die Geschäfte geschlossen. (Zahlungssysteme, automatische Türen etc. 
funktionieren nicht) Haben Sie für mind. 2 Wochen Lebensmittel vorrätig?
•	 Wasserversorgung
Pumpen können das Wasser nicht mehr bis zu Ihnen ins Haus bzw. in die Wohnung befördern. 
Daher ohne Strom auch kein Wasser.
Haben Sie einen Wasservorrat für Ihre Familie? Oder vielleicht sogar einen Brunnen mit Hand-
pumpe?
•	 Geld und Finanzen
Bankomaten funktionieren nicht mehr.
•	 Kommunikation
Kein Computer, kein Handy, kein TV, kein Radio = keine Information. Die fehlende Information 
verängstigt die Menschen. Haben Sie ein Notradio? Z.B. ein Kurbelradio?
•	 Medizinische Versorgung
Ist ihre Hausapotheke gut ausgestattet? Haben Sie die wichtigsten Medikamente vorrätig?
•	 Sicherheit
Alarmanlagen funktionieren nicht. Elektrische Türen und Tore brauchen eine Notentriegelung.
Achten Sie auf Ihr Hab und Gut. In jeder Katastrophensituation gibt es auch Menschen welche 
die Not anderer ausnutzen.

Versuchen Sie einen Tag lang ohne Strom auszukommen - und Ihnen werden noch weitere Punk-
te einfallen, in welchen Sie Vorsorgen treffen müssen!

Für weitere Informationen über Vorsorge können Sie die Homepage des NÖ Zivilschutzverband 
www.noezsv.at besuchen, hier finden Sie wertvolle Tipps für einen Krisensicheren Haushalt.
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												            Info Ebenfurth

Flanieren - Erholung in unserer Stadt
Als sich die Stadtgemeinde 
1850 konstituierte, die Stadt-
tore geschliffen wurden, in den 
zugeschütteten Wehrgräben 
Bäche flossen und ein neues 
Ortsbild entstand, entschloss 
man sich, Parks und Grünflä-
chen in Ebenfurth zu pflanzen. 
Der ehemalige Stadtsekretär 
Anton Hausknost regte die 
Pflanzung von Alleen in der 
Ringstraße und der Landeg-
gerstraße an. Sie sollten „...
zum Sammelpunkt von Jung 
und Alt behufs Erholung von 
des Tages Mühen...“ werden. 
So schreibt der Schullehrer 
Cerny in seiner Chronik. 

Die Jahre zogen in die Stadt, 
die Bäume kamen in die Jahre, 
und wurden kaum, später gar 
nicht mehr ersetzt; die Alleen 
verkamen. Die kleinen Refu-
gien der Erholung gerieten 
eben aus der Mode. Und dazu 
schufen neue Baumkrankhei-
ten wie Viren, Pilze und Minier-
motte das Aus unserer Alleen. 
Die Kastanie wird langfristig 
aus unserem europäischen 
Kulturraum verschwinden, so 
wird es in wissenschaftlichen 
Publikationen berichtet. Scha-
de!
  
Mitte Februar waren wir mit 
unserem Bürgermeister in der 
Stadt unterwegs, um Akzente 
für ein neues „Grünes Bild“ zu 
überlegen. Eine einheitliche 
Baumpflanzung für Alleen soll 
im Stadtraum entstehen. In 
der Ringstraße wird ein Teil der 
verschwundenen Allee nach-
gesetzt. Noch wird es keine 
vollständige Allee, da die Auf-
lösung der Eisenbahntrasse 
nach Neufeld abgewartet wird. 
Aber entlang des Gehwegs bis 
zum Annator sollen die ersten 

Bäume stehen.

Und dann wird noch unsere 
„Seufzerallee“ (so wird sie in 
der Chronik genannt) in Angriff 
genommen. Bereits im Schul-
bereich werden die ersten 
Bäume nachgesetzt. (Aller-
dings müssen dann die Kinder 
drei Schritte weiter zum Auto 
gehen, das nicht mehr in der 
Grünfläche warten kann). Hin-
ein in die Alleestraße werden 
vorerst bis zur Gärtnerei links 
und rechts neue Bäume wach-
sen. Manche alten Kastanien 
müssen leider geschlägert 
werden, manche bleiben noch 
bestehen. Zwischen den Bäu-
men wird es Grünflächen ge-
ben (nicht mehr Parkflächen). 
In einer späteren Pflanzfolge 
wird man dann die Allee bis 
zum ehemaligen Choleraspital 
(was ist denn das? eine Eben-
further Quizfrage!) vervollstän-
digen. 

Und welche Bäume werden 
nun Ebenfurths Alleen ver-
schönern? Hier half ein Rat-
schlag des Gartenbauamtes 
Baden. Denn nach Abwägung 
verschiedenster Kriterien wie 
Gesundheit, Trockenheitstole-
ranz und Empfehlungen basie-
rend auf Versuchen verschie-

dener Forschungsanstalten fiel 
die Wahl auf Amberbäume der 
Zaubernussgewächse (Liqui-
dambar styraciflua ‚Worples-
don‘). Die charakteristischen 
Merkmale dieser Bäume sind 
dunkelgrüne, gelappte, glän-
zende Blätter und grüngelbe 
Blüten im April/Mai. Im Herbst 
bringt der Baum dann dekora-
tive, kugelige Früchte hervor 
und zeigt eine prächtig gelb-
orange bis weinrote Färbung 
der Blätter. Freuen Sie sich mit 
uns auf die Buntheit von Früh-
ling bis Herbst.

Auch hören wir schon die Erre-
gungen mancher BürgerInnen: 
das Verschwinden so mancher 
„privater“ (seiner?) Parkplätze 
vor der Tür... Diesen Aufregun-
gen müssen wir entgegenhal-
ten, dass nun alle BürgerInnen 
Lebensqualität in einem ge-
meinsamen, grünen Lebens-
raum erhalten.
Sie haben es ja im letzten Jahr 
gespürt, dass eine grüne Um-
gebung die Tristesse des Co-
rona Lockdown mildern kann. 
Die Alleen können wieder zum 
Durchatmen unserer Seele 
beitragen.
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	     Soziales

KulturBauStelle
Verein zur Förderung interkultureller Zusammenarbeit

2490 Ebenfurth, Rathausstraße 18
www.kulturbaustelle.at

Termine für die Märchenstunden der Volksschulkinder 
im Sommersemester 2021
Ab 14h45 in der Schulbiblio-
thek:
Mo, 19.04.2021
Mo, 17.05.2021
Mo, 14.06.2021
Die Märchenstunden für die 
Kleinsten finden - sobald es 

die Coronaampel und die Be-
tretungsregeln zulassen - un-
ter genauer Beachtung der  
Hygienevorschriften in den 
Kindergärten statt. Die Termi-
ne werden bekannt gegeben

Die „Kulinarischen Weltreise Ebenfurth“ muss ja leider auf-
grund der Pandemie immer noch pausieren!

Sag‘s Multi – die Mittelschule auch in Zeiten der Corona-
Pandemie erfolgreich!
Vier SchülerInnen der MS 
Ebenfurth nehmen auch unter 
den erschwerten Corona-Be-
dingungen an diesem zum 
zwölften Mal stattfinden Öster-
reich weiten Redewettbewerb 
teil. In diesem Schuljahr ste-
hen die zweisprachigen Re-
den unter dem Leitmotiv „Wer, 
wenn nicht wir? Wann, wenn 
nicht jetzt?“

Bei der Vorausscheidung 
mussten Laura, Lorena, Goran 
und Muhammet ihre Reden in 
Deutsch und Englisch, Kroa-
tisch und Türkisch auf Video 
aufzeichnen und an die Jury 
schicken. Es ist sehr erfreulich, 
dass alle vier die Qualifikation 
für die Hauptrunde schaff-
ten. Auch bei der Erarbeitung 
und Aufnahme dieser Reden 

gaben sie ihr Bestes und wir 
werden nach Ostern erfahren 
sehen, ob sie es ins Finale 
der besten SchülerInnen ihrer 
Altersgruppe von ganz Ös-
terreich geschafft haben. Die 
Endausscheidung wird im Mai 
dann hoffentlich wieder live 
und vor Publikum stattfinden

Als kleinen Trost drei Osterge-
richte aus Frankreich, Spanien 
und Dänemark!  Ich hoffe sehr, 

dass wir  uns bald wieder in 
der Küche der Mittelschule am 
Herd sehen!

Quiche de paques - Osterquiche  aus Frankreich
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												                      Soziales

lammerhuber@bkf.at
Hubert Lammerhuber
Interkultureller 
Koordinator
0676/37 56 382

Zutaten
2 EL Butter 
150 gekochter Schinken 
1 Bd. Frühlingszwiebeln 
½ Bund Petersilie 
3 Zweige Thymian 
3 Eier 
3 dl Creme fraiche 
½ EL grobkörniger Dijon-Senf 
100 geriebener Greyerzer 
Muskatnuss 
1Pkg. Butter-Qicheteig 
2 EL Paniermehl 
Salz 
Pfeffer 

Zubereitung
Den Backofen auf 220 °C vorheizen. Die Frühlingszwiebeln 
längs halbieren, sehr große Zwiebeln in Streifen schneiden. In 
Butter ca. 4 Minuten andünsten. Mit wenig Salz und Pfeffer wür-
zen. Abkühlen lassen. Schinken in Streifen von  ½ cm schnei-
den. Petersilie und Thymian fein hacken.
Für den Guss Eier, Creme fraiche und Senf verquirlen. Käse zu-
geben. Mit Muskatnuss, Salz und Pfeffer würzen.
Den Teig samt Backpapier in eine Quiche-Form legen. Mit einer 
Gabel den Teigboden einstechen, mit Paniermehl bestreuen. 
Frühlingszwiebeln, Schinken und Kräuter auf dem Teigboden 
verteilen. Den Guss darüber gießen und auf mittlerer Höhe ca. 
30 Minuten backen. Quiche aus dem Ofen nehmen und vor dem 
Servieren kurz ruhen lassen.

Torrijas aus Spanien
Zutaten
1 Laib Brot 
½ l Milch 
3 Eier
Zimt zum Bestreuen
2 Zimtstangen
100 g Zucker
Olivenöl

Zubereitung
Die Milch in einem Topf mit 2 Zimtstangen und dem Zucker auf-
kochen. Während die Milch erhitzt wird, das Brot in 2 cm dicke 
Scheiben schneiden. Je frischer das Brot ist, desto kürzer soll-
te es später in Milch eingeweicht werden. Die Milch in einen 
tiefen Teller geben, die Brotscheiben eintauchen und in einem 
weiteren Teller die Eier aufschlagen. Eine Pfanne mit Öl stark 
erhitzen. Wenn die Brotscheiben weich sind, aber noch nicht 
zerbröckeln, durch die geschlagenen Eier ziehen und ins heiße 
Öl geben. Die Torrijas In Öl braten, bis sie auf der einen Seite 
golden sind, dann wenden.
Auf Küchenpapier abtropfen lassen.
Wichtig! Sobald die Torrijas auf dem Teller liegen, leicht andrü-
cken und mit Zimt und Zucker bestreuen.

Skidne æg – Eier in Senfsoße  aus Dänemark
Zutaten
8 Eier
6 dl Milch
1 El Butter
1 El Weizenmehl
2 El grober Senf
Meersalz
schwarzer Pfeffer
1 Handvoll Schnittlauch
1 El Brunnenkresse
2 Scheiben Speck, knusprig 
und gewürfelt
4 Scheiben Roggenbrot

Zubereitung
Die Eier kochen, bis sie wachsweich sind. Abschrecken, schä-
len und vierteln. 
Butter in einer Pfanne bei schwacher Hitze schmelzen, Mehl 
und dann etwas Milch unterrühren, bis die Konsistenz cremig 
ist. Nach und nach mehr Milch einrühren und die Soße kochen. 
Mit Senf, Salz und Pfeffer würzen.
Die Soße in eine Schüssel geben, die Eier darauf servieren, mit 
Speck, Schnittlauch, Kresse und etwas Meersalz und frisch ge-
mahlenem Pfeffer bestreuen.
Mit Roggenbrot servieren.
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	     Soziales / Vereinswesen

S.g. EbenfurtherInnen!
S.g. HaschendorferInnen!

Gerda Wappl
Volkshilfe Ebenfurth

Im Jänner wurde, wie ange-
kündigt - der jährliche Heiz-
kostenzuschuss trotz Corona 
Krise und keinerlei Einnahmen 
2020 - ausbezahlt!! 
31 Personen haben ange-
sucht, einige wenige mussten 

leider abgelehnt werden. 
Aus momentaner Sicht werden 
auch heuer keine Aktivitäten 
möglich sein (außer vielleicht 
ein Flohmarkt im Sommer oder 
Herbst). 
Wir wünschen Ihnen, dass 

Sie gut und vor allem gesund 
durch diese schwierige Zeit 
kommen!!!!! 
Das Team des Reg. Vereines 
der NÖ VOLKSHILFE 
Vorsitzende 
Gerda Wappl 

Liebe EbenfurtherInnen und HaschendorferInnen
Wegen der Corona-Pandemie 
mussten sämtliche Veranstal-
tungen des Sozialreferates ab-
gesagt werden.
Wir konnten weder die Mutter-
tagsfeier noch unseren belieb-
ten Seniorenausflug durchfüh-
ren.
Auch die Seniorenweihnachts-
feier musste wegen der derzei-
tigen Situation abgesagt wer-
den.
Dennoch wollten wir auf unse-
re verdiente Generation nicht 
vergessen und Ihnen Weih-
nachten mit einer kleinen Auf-
merksamkeit von Seiten der 
Stadtgemeinde versüßen.

Der Gutschein für das Weih-
nachtspackerl war ein voller 
Erfolg,über 200 Gutscheine 
wurden von unseren Senio-
rinnen und Senioren abgeholt 
und bei der Bäckerei Huber 
eingelöst.
Einen Dank gilt dem Sozial-
ausschuss, der mir tatkräftig 
bei der Verteilung der Gut-
scheine geholfen hat.
Solange die Einschränkungen 
im Zuge der Coronavirus-Kri-
se gelten,bin ich natürlich nur 
telefonisch oder per Email für 
Sie zu erreichen.
Ob Veranstaltungen vom So-
zialausschuss, wie die Mutter-

tagsfeier oder der Senioren-
ausflug stattfinden können, ist 
zurzeit sehr ungewiss.
Nähere Informationen werden 
zu einem späteren Zeitpunkt 
nachgereicht.
Die neuesten Informationen 
über die Coronavirus-Krise 
bekommen Sie auf unserer 
Homepage  www.ebenfurth.at, 
oder vom Stadtamt Ebenfurth.
In der Hoffnung das wir diese 
Krise bald gemeistert haben, 
wünsche ich Ihnen für die 
nächsten Wochen alles Gute.

Euer Stadtrat 
Für Soziales und Integration
Ing. Klaus Tauber
Telefon: 0664/222 35 32
Email: k.tauber@ebenfurth.at

Stadtrat Ing Klaus Tauber und
Gemeinderat Franziska Huber 
bei der Verteilung der Weihnachtsgut-
scheine
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												            Vereinswesen

Ortsgruppe Ebenfurth

Ihr OG Vorsitzender der
OG Ebenfurth des PVÖ 
Walter Lorenz     
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	     Allgemeines

Liebe LeserInnen!

Ich freue mich, nun ein weite-
res berufliches Standbein in 
meiner Heimatgemeinde zu 
haben. Seit Herbst 2020 bin 
ich auch hier in Ebenfurth tätig.
Mit bislang 20 Jahren Berufs-
erfahrung freue ich mich, in 
meiner Psychologischen Pra-
xis Menschen ein Stück ihres 
Lebens begleiten zu dürfen. 
Ich behandle und berate punk-
tuell oder über einen längeren 
Zeitraum, je nach Symptoma-
tik und diversen Gegebenhei-
ten. Mir ist es wichtig, dass sich 
meine KlientenInnen und Pati-

entenInnen stets als Experten 
für ihr eigenes Leben wahr-
nehmen können und Zugang 
zu ihren Stärken und Ressour-
cen finden. Ich stehe Ihnen als 
Psychologin mit meinem Wis-
sen und meiner Berufserfah-
rung zur Seite, um gemeinsam 
zielgerichtete Strategien und 
Wege zu einem positiven und 
besseren Lebensgefühl zu 
entwickeln.

Ich freue mich auf weitere 
spannende Jahre und wün-
sche Ihnen allen eine Zeit voll 
Zuversicht!

Herzlichst
Hanna Dachauer

Weitere Informationen finden 
Sie unter www.seelenfitness.
at

Ebenfurthiges
Wussten Sie, dass……?

das Halterbergl in der Landegger Straße auf Initiative der Familie Blaschke, Gusti und dem ver-
storbenen Gerhard, entstand?
Als in den 60er Jahren unter Bürgermeister Reininger Kanalisation und Straßen gebaut wurden, 
setzten sie sich dafür ein, dass der Aushub dorthin kam, wo wir heute, Schnee vorausgesetzt, 
einen wunderbaren Rodel- und Kleinschiberg haben.
Alle Kinder und ihre Eltern danken es ihnen im Nachhinein.
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2603 Felixdorf, Hauptstraße 1a, 
Tel. 02628/66 111-0, Fax DW 4, office@kanzlei-siebert.at 

Steuerberatungs GmbH

Buchhaltung • Lohnverrechnung • Bilanzierung • Betriebswirtschaftliche Beratung

												                    Gewerbe
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 80. Geburtstag:
 Hubert TRIMMEL
 Ana RADU
 Lolianna FUGGER
 Helmuth PIROS
 Michael DRGA
 Getraud NAPRAWNIK
 Hildegard MATTUELLA
 Erich ZACSEK
 
 90. Geburtstag:
 Hildegard FUCHS

 Geburten: 
 Lina UMAR
 Paul STROBL
 Seyid Ali DUYMAZ
 Georg STADTER
 Zümra BASARAN
 Raphael REISER
 Nikolija MIJAILOVIC
 Viktor Antuna BLAZAN
 Julian HORVATH
 Leo KREITZER
 Finn-Luca RANISCH-BUCHMANN 
 Tristan Johannes SCHWARZ
 Sophia Ilona SCHINNINGER

 Sterbefälle:
 Margarethe SCHMID
 Elfriede GINDL
 Gertrude KÖGL
 Helene HOSP
 Johann BRÜNNER
 Gerhard MOSER
 Erika RONGITSCH

												                     Jubilare

goldene Hochzeit:
 Helgard & Herbert BRÜNNER
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Blutspendeaktion des Roten Kreuzes:
Samstag, 03. April 2021, von 09:30 bis 12:00 Uhr und 

von 13:00 bis 14:30 Uhr, Stadtsaal Ebenfurth

Redaktionsschluss für Ausgabe 2/2021

16. Juni 2021
Für Formulierung der Beiträge 

sowie Bilder sind die Vereine selbst 
VERANTWORTLICH!

An einen Haushalt                           Amtliche Mitteilung                                Postentgelt bar bezahlt

Termine und Veranstaltungen

Auf Grund der aktuellen Situation ist in dieser Ausgabe der 
Stadtnachrichten kein Veranstaltungskalender, da leider un-
gewiss ist, wann und wie wieder welche Veranstaltungen 

stattfinden können.
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